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Manor-Kunstpreis 2021 

Auszeichnung 
für Martina Morger 
ST.GALLEN/BALZERS Die in Liech-
tenstein aufgewachsene Künstle-
rin Martina Morger erhält den 
Manor Kunstpreis St. Gallen 2021. 
Der mit 15 000 Franken dotierte 
Preis wird alle zwei Jahre verlie-
hen. Begleitet wird er von einer 
Einzelausstellung im Kunstmuse-
um St. Gallen, zu der eine eigene 
Publikation erscheint. Zudem er-
wirbt die Stifterfirma ein Werk 
der Künstlerin. Die Jury zeichnet 

'—i eine Performance- und Multime- 
Z diakünstlerin aus, die unbeirrt 

und kompromisslos arbeitet und 
gesellschaftliche sowie ökonomi-
sche Arbeits- und Lebensbedin-
gungen kritisch hinterfragt. Sozi-
ale Missstände benennt sie be- 

c) 	harrlich und überführt grundle- 
gende Fragestellungen unseres 
Daseins in teils körperlich veraus-
gabende, teils verstörende Perfor-
mances. Martina Morger beschäf-
tigt sich mit der Stellung der Frau 
und im Besonderen mit der Stel-
lung der Künstlerin in der moder-
nen, kapitalistischen Gesellschaft. 
Sie erforscht und reflektiert weib-
liche und queere Stimmen, be-
handelt Themen wie Cyberfemi- 

'- nismus, Queerness und Biopoli-
tik. Martina Morger - geboren 
1989 in Vaduz, lebt und arbeitet 
in Balzers und Zürich - studierte 

- Medienwissenschaften an der 
Universität Zürich, bildende 

.1' Kunst an der Zürcher Hochschule 
---S der Künste, bevor sie 2019 an der 

o Glasgow School of Arts den Mas-
ter Fine Arts Practice absolvierte. 
Sie Ist Kuratorin/Organisatorin 
des internationalen Performance-
festivals «stereoskop_» sowie von 
«Perrrformat», das Performance-
kunst in den urbanen, öffentli-
chen Raum bringt. Diesen Früh-
ling absolvierte sie einen Atelier-
aufenthalt an der Cite Internatio-
nale des Arts in Paris. (red/pd) 

Mehr über die Künstlerin auf 
www.martlnamorger.com  


